TABALUGA FRANKFURT 31.10.2004  SAMSTAG 
… kurz vor 8 springt Betti aus dem Bett. Sie hat heute ein wichtiges Turnier und eigentlich fehlen Ihr noch ein paar Stunden Schlaf. Ich habe die ganze Nacht wachgelegen und überlege nun ob ich mit aufstehe. Ich bleibe liegen und döse weiter vor mich hin. Irgendwann gehe ich dann doch duschen, ziehe mich an und warte unten in der Küche auf Carmen. Carmen bringt die Torte für Frank vom Konditor mit. Ich flitze für Carmen zum Metzger und in der Zwischenzeit kocht sie für Ihre Familie was zu futtern. Dann müssen noch Franks Kerzen auf die Torte. Kerzen hatte ich auftreiben können aber leider nicht die dazu passenden Kerzenhalter. Improvisieren ist alles und so stecke ich die Kerzen auf Trinkröhrchen. Als alle Kerzen auf der Torte sind trage ich sie wieder vorsichtig in den Keller. 

Danach fahren wir einkaufen, erst wollen wir den Film von gestern Abend abgeben. Als wir so im Laden stehen fällt unser Blick auf einen Ständer mit Geburtstagskarten. Wir schauen uns an und greifen automatisch nach derselben Karte. Der Film ist abgegeben und an der Kasse liegt Pascals Gehirn. Lachend, mit Tränen in den Augen verlassen wir das Geschäft. Auf dem Weg zurück,  kommen wir an einem Blumenladen vorbei. Ein kurzer Blick, ohne Worte, und schon sind wir drin. Carmen wird freudig begrüßt, sie verschwindet gleich hinter dem Tresen und dann beratschlagen wir was wir wollen. Eigentlich Sonnenblumen, nur dafür sind wir etwas zu spät. Rosen, ja aber welche Farbe. Rot, nee das ist einfallslos, rosa nichts für Frank, gelb im Moment nicht da. Ich entdecke blaue Rosen. Das ist es, schnell bekommen wir 5 blaue Rosen mit Grün gebunden. Als wir schon fast am zahlen sind schauen wir uns kurz an, wie war das, wir haben doch gestern rote Rosen bekommen. Warum machen wir das heute nicht umgekehrt. Also werden noch 2 einzelne blaue Rosen eingekauft. Gut gelaunt liefern wir noch einen Sack Erde bei einem Kunden der Gärtnerei ab und machen uns auf den Nachhauseweg. 
Am Küchentisch beratschlagen wir was denn nun auf die Karte geschrieben werden sollte. Achim hatte ja erst Geburtstag und so finden sich ein paar gute Sprüche in der Küchenschublade. Ich darf schreiben. 

Dann gehen wir uns umziehen und betreiben Altbausanierung. Frisch gestylt und Happy sitzen wir in der Küche und warten auf Evi. Evi hat sich verfahren, Carmen versucht sich als Lotze und uns rennt die Zeit davon. Mama, Sohnemann und Neffe wollen in die Nachmittagsvorstellung. Achim will zum Fußball.  Wir fahren Evi entgegen, ich hab die Torte auf dem Schoss, die Rosen liegen im Kofferraum und eine Tüte habe ich heute auch noch dabei. Bernfrieds Teddy, Klamotten für heute Nacht, den Kalender für Pascal. Wir spielen im Auto ich sehe was, was Du nicht siehst. Gut das eine Torte so viele Farben hat. Unterwegs wird Evi eingesammelt. Dann geht es  Vollgas Richtung Frankfurt. Mamas Fahrweise und die Torte passen nicht besonders gut zusammen. Aber wir sind im Stress und in Eile. In der Tiefgarage vom Hotel schnappen sich die Jungs die Rosen. Upps, die für Carl haben etwas gelitten,  Evi hatte sie für falsche gehalten und den Rucksack draufgepackt. Im Hotel werden wir schon erwartet. Meine Sachen dürfen auch mit an der Rezeption bleiben. Die Torte wird natürlich zuerst bestaunt, dann kommt sie auf einen Transportwagen und die Rosen kommen gleich mit dazu. Wir besprechen noch die Einzelheiten und dann haben Evi und ich alle Zeit dieser Welt. 

Es ist kalt geworden, Evi und ich drehen eine Runde ums Hotel. Auf dem Rückweg gehen wir Pizza futtern und dann durchgefroren wieder ins Hotel. Dort treffen wir auf Bernfried. Ich sage nur Stop ich habe da noch was für Dich und schenke Ihm nun den versprochenen Teddy aus Leipzig. Bernfried ist baff. Wann bekommt er schon mal etwas geschenkt. Verdient hat er es schon lange.   Betti und Anke kommen dazu und so wird uns das warten nicht zu lange. Evi kannte ich ja auch noch nicht persönlich, nur per Telefon oder Mail. Es gibt viel zu quatschen und unser Tisch wird wieder voll. Biggi ist da, Carmen nun auch und selbst Dany kommt extra aus Leipzig. Dany und Mogli müssen erst Ihre Gästekarten holen. Im Hotel sehen wir dann wer wo sitzt und  ich stelle fest das es nicht viel besser als gestern sein wird.   
Kurz nach 7 machen wir uns auf den Weg. Carl rennt an uns vorbei zur Tür raus, Mädels wir sehn uns, ich muss mich beeilen. Carl will unseren Weg von gestern nehmen, nur heute ist die Tür zu. Er  kramt in seiner Tasche, Mist ich muss hier rein ich muss zur Show, in seiner Eile bemerkt er den Türstopper nicht und kann sich gerade noch so fangen. Die Dame an der Rezeption der Nebenhalle interessiert Carl wenig. Mein Gott, dass muss man doch sehen. Oder laufen hier ständig Leute mit 2.04 Metern im Frack durch die Gegend. Langsam kapiert auch sie das Carl zur Show muss und lässt ihn rein. Wir gehen den normalen Weg. Carl flitzt über den Hof. 
Heute sitzen wir oben, nicht schlecht um alles zu sehen, Fototechnisch eine Katastrophe. Auch die Gästekarten sitzen total bescheuert. Hinter uns wird gemosert, wir singen zu laut. In der Pause mache ich meinen Rundgang und treffe auf Uwe. Meine Rettung. Hinter Ihm ist im Innenraum direkt an der Mittelbühne ein Platz frei. Biggi übernimmt meinen Platz und Carmen bleibt unten am Vorhang stehen. So komme ich noch zu einem super Platz mit netten Sitznachbarn. Kurz vor dem Verschenkten Glück nehme ich meine Sitznachbarin als kleines Dankeschön an die Hand. Wir schleichen uns nach hinten um dann bald bei Carmen an der Bühne zu stehen.  Wir müssen noch einen kleinen Moment warten, dann winkt uns die Sec zu sich. So stehen wir ganz vorne, wieder Mal. Die Rosen werden verteilt und heute bekommt sie meine Sitznachbarin. Carmen will schon gehen, ich aber will Pascals Schlussauftritt nicht verpassen und so bleiben wir noch stehen. 
Ich wollte nicht erwachsen sein… Der Vorhang geht auf, Carmen steht ganz vorne an der Ecke. Heute hat Pascal eine Rose dabei, beugt sich auf die andere Seite, Carmen tritt einen Schritt zurück und grinst mich an. Ehe ich mich versehe stehe ich vorn. Pascal lässt die Geige einen Schritt vorlaufen, beugt sich runter zu mir und wirft mir die Rose zu. In dem Moment hätte ich versinken können.  War ich im Vorfeld sauer auf ihn. Ich wollte eigentlich nicht gehen am 2 Abend in Frankfurt. Dann geh ich doch und dann das. Das Grinsen auf dem Weg zurück werde ich jetzt nicht näher beschreiben. Männer, Musiker, worauf habe ich mich da eingelassen. Sprachlos, Happy mit einer immer noch grinsenden Carmen an meiner Seite komme ich ins Hotel. Ich schüttele immer noch den Kopf. Es ist kurz vor 11, Mogli hat uns wieder einen Platz an der Bar freigehalten. Zuerst wandert meine Rose ins Wasser. Schnell umziehen gegangen und dann an der Rezeption auf die Band gewartet. Kurz vor halb 12 kommen die ersten der Maffay Band und von den Darstellern. Immer umringt von Autogrammjägern. Ich taste mich zu Andy vor und frage ob er für ein Geburtstagsständchen an Frank 10 Min Zeit hat. Unser Frank hat Geburtstag??? Ja Euer Frank. Moment da muss ich aber auch noch schnell ein Geschenk besorgen, bin gleich wieder da. Rufus, Rolf, Heinz, Ken, Bertram alle frage ich und alle sind dabei. Da kommt das Geburtstagskind.  Ich bitte auch Frank um 12 Uhr wieder nach unten in die Lobby zu kommen. Frank hat keine Lust. Aber der Charme von Carmen bringt dann doch was und er lässt sich überreden. Die Torte wird gebracht, ich schaue nach den Blumen, die Wunderkerzen werden verteilt auf den Tischen, alles wartet auf Frank. 2 Min vor 12 kommt Pascal. Auch ihn muss ich erst aus einem Pulk von Autogrammjägern befreien.  Ich taste mich vor und flüstere ihm ins Ohr, gerade noch rechtzeitig. Oh Scheiße, das hab ich jetzt schon wieder total vergessen. Hat alles geklappt. Ja hat es, du fehlst noch im Chor. Sorry aber ich singe heute Abend keinen Ton mehr. Ich sag na dann spiel Piano. Na gut dann sing ich lieber. Wusste ich es doch. Alle warten auf Frank. Ich nutze die Gelegenheit und gebe Pascal die blaue Rose. Er schaut etwas verdutzt und ich grinse nur, nein ich hab nicht die rote eingefärbt ist,  nur ein Dankeschön. Wir machen noch ein paar Bilder, dann überlass ich Ihn wieder den Autogrammjägern.  Ich zünde die Kerzen auf der Torte an, die brennen wie der Teufel, nur Frank ist immer noch nicht in der Nähe. Andreas lässt noch mal bei Frank anrufen und dann kommt er tatsächlich. Wir stecken noch ein paar Wunderkerzen in die Torte und dann geht’s los. Alle singen Happy BIRTHDAY Frank. Die Überraschung ist uns gelungen. Mir fällt ein Stein vom Herzen als Frank strahlt wie Oskar. Am allerbesten ist aber der Chor. Aus Hunderten Kehlen klingt das Happy Birthday  wahnsinnig und ich vernehme nun auch das Piano im Hintergrund. Danke Pascal. Jean-Jacques und Andreas singen aus voller Brust, Heinz stimmt ein Solo an. 

Ich wische mir ein paar Tränen aus dem Augenwinkel, es ist zu schön.  Andreas fällt vor Frank auf die Knie und überreicht ein Buch. Auch alle anderen Sänger und Schauspieler sowie die Anwesenden Fans gratulieren Frank herzlich. Das Personal bringt die Torte wieder in das Kühlhaus, Frank vergewissert sich das er auch auf alle Fälle jederzeit die Torte kosten kann. 
Ein Trubel in der Lobby, ich gehe langsam zur Rezeption und hole unsere Blumen. Nachdem alle gratuliert hatten sind wir an der Reihe. Frank bedankt sich Herzlich, jeder von uns bekommt ein Küsschen auf die Wange. Dann überreichen wir Ihm noch die Blumen und die Karte. Langsam verteilt sich das ganze, Frank geht in die Bar und lässt sich die Torte wieder bringen. Zuerst muss allerdings die obere Schicht ab, da war das Wachs der Kerzen drauf verteilt. 
Ich gehe langsam zur Rezeption, räume die abgebrannten Streichhölzer und Wunderkerzen weg und frage ob wir nach diesem Trubel immer noch gern gesehen sind im Hotel. Die Crew an der Rezeption strahlt, natürlich, so eine Idee, soviel Spaß und ein glücklicher Frank, wir haben uns wirklich Mühe gegeben.  Wir wären Fans mit denen sie auskommen könnten. Das ist nicht immer so. 

In dem Moment kommt Carl zur Tür rein, Ich grinse und sage, Carl wie immer zu spät. Er schaut mich an und fragt was los gewesen sei, er habe Leute singen hören. Ja wir haben gesungen, schließlich hat Frank heute Geburtstag.   Unser Frank? Jawohl. Schade da muss ich aber gleich gratulieren. Nachdem er Frank gratuliert hatte kam er noch mal kurz  zu uns. Carmen wurde Ihre Rose los und Carl signierte das Shirt von Nicki und dann muss er noch zu einer Besprechung. Wir verabreden uns noch für später, im Gedanken weiß ich es wird nicht mehr dazu kommen. Wir setzten uns noch an einen Ecktisch in der Bar. Andreas zeigt uns noch wie man tanzt. Wir kommen aus dem Lachen nicht mehr raus. Das ist alles so unwirklich heute Abend.  Pascal, Carl und Bertram kommen in die Bar. Sie setzen sich ein Stück weiter hinten und reden. Ich hätte gerne noch ein paar Worte mit Pascal gewechselt, aber die Stimmung war nicht nach Reden heute Abend.  Wenn von Ihm noch was kommt dann OK, wenn nicht dann nicht. 
Carmen muss los. Evi hat heute Elternsprechtag und muss sehr früh weg aus Karben. Betti, Biggi, Mogli und ich haben aber absolut keine Lust schon zu gehen. Also beschließen wir dann mit dem Taxi nach Karben zu fahren. Danys Zug fährt gegen 4 und Biggi wird bei Freunden in Frankfurt übernachten. Ich hole noch etwas aus der Lobby und treffe auf eine etwas verstörte Carmen. Ich verabschiede mich von Evi, sie werde ich so schnell leider nicht wiedersehen. Wenn überhaupt. Evi wird umziehen nach Lübeck. Dort wird sie ganz von vorn anfangen.  Ich drücke sie fest und lange. Mit Tränen in den Augen gehe ich zurück zum Tisch. Hinter uns sitzt jetzt Pascal, Carl hockt an der Bar, Bertram steht immer noch etwas steif in der Ecke. Teile der Torte werden an Franks Tisch gebracht. 

Mir tippt jemand von hinten auf die Schulter, es ist Pascal. Wie geht’s, hat ja doch alles geklappt. Ja hat es grinse ich und schaue Richtung Franks Tisch. Danke noch mal für Deine Hilfe. Wofür hast Du doch selber ganz gut hinbekommen. Ich frage ob er 5 Min Zeit für mich hat. Nach einem kurzen Blick auf die Uhr meint er, 5 Min sind OK. Ich bitte ihn zu warten, ich muss noch schnell etwas holen. Ich hole den Kalender, als ich wieder zurück bin unterhält sich Pascal gerade und ich warte bis er soweit ist. Als er merkt ich warte auf Ihn wendet er sich mir zu. Ich drücke Ihm den Kalender in die Hand. Den Blick vergesse ich so schnell nicht. Ich habe einen eigenen Kalender. Ich sage Ihm das selbiger das Weihnachtsgeschenk für seine Clubmitglieder ist und ich von ihm wissen möchte ob die Fotos so in Ordnung gehen oder ob er der Meinung ist er sei nicht gut getroffen. Alle Fotos bis auf eines werden für gut befunden. Andreas blättert fleißig mit durch und lauscht unserm Gespräch. In der Mitte des Kalenders hatte ich noch einen Schnappschuss mit Vivian eingepackt. Der flatterte jetzt raus. Pascal hebt ihn auf und strahlt über das ganze Gesicht. Danke. Danke. Danke. Ich grinse, keine Ursache. Dann fragt er ob er den Kalender behalten dürfte und ich meine, er ist zwar noch nicht ganz fertig, aber bitte schön. Betrachte es als vorgezogenes Weihnachtsgeschenk. Danke, aber Du weißt Du sollst doch nicht. Du bis verrückt, weißt du das.  Ja Pascal, ich weiß. Wir unterhalten uns noch kurz und dann kommt’s. Sag mal, warum hast Du mich eigentlich nie nach Gästekarten oder anderen Sachen gefragt. Immer nur die anderen, aber von Dir kam nie etwas. Sag was, ruf mich an, ich lade dich ein. Such dir was aus wo Du gerne dabei sein möchtest. 

Ich muss mir das Lachen verkneifen. Sollte das Gehirn von Mama wirklich was bewirkt haben? Ja, sag ich, anrufen geht etwas schlecht. Er schaut mich ganz verwundert an, warum nicht. Ich schüttle  nur mit dem Kopf und auf einmal fällt ihm etwas ein, warte mal Moment. In dem Moment tippt ihn von hinten wer auf die Schulter. Ich drücke ihn nur noch kurz und drehe mich dann weg. Er ruft mir noch hinterher, Echt, melde dich, schick mir ne Mail. Ja, mache ich, sehen wir uns heute Abend noch? Ich schaue ihn an, ich glaube nicht, wenn mir noch etwas einfällt  melde ich mich und hinterlasse Dir eine Nachricht an der Rezeption. Vielleicht sehen wir uns ja heute Morgen noch mal, wir werden noch mal herkommen. 

Pascal verschwindet, Carl dann auch. Die Bar will schließen. Es ist kurz vor 3. Wir schnappen unsere Sachen und Dany und Biggi fahren mit dem ersten Taxi Richtung Hauptbahnhof. Mogli bleibt noch hier und wir verabreden uns zum Frühstück.  Betti und ich setzen uns auch in Bewegung. Wir fallen tot müde in die Betten und sogar zum erzählen kommen wir nicht mehr. 
Um kurz nach 9 stehen wir auf, Mama fährt uns zum Bahnhof, dort packen wir die Klamotten ins Schließfach und fahren wieder zum Hotel. Wir haben ja beide erst Züge gegen Nachmittag gebucht. 

Es ist so kurz vor 10 und wir warten auf Mogli. Die Band frühstückt auf dem Zimmer oder im Hinterzimmer. Ich lasse mir einen Bogen Briefpapier geben und schreibe einen Brief an Pascal. 

Mogli kommt und Mino sucht Andreas. Wieder Mal der letzte heute. Peter rennt vorn zur Tür raus, Carl spurtet hinterher, mit einem kurzen Gruß an uns, Pascal sehe ich nicht mehr. 

Anke möchte so gegen 12 nach Hause und so vertreiben uns Betti und ich noch die Zeit vor und im Hotel. Wir sehen Frank noch mal und Carl, Jean-Jacques und Mino. Wir machen noch ein paar Bilder und setzen uns noch eine Weile in die Lobby. Draußen laufen die ersten zur Halle. Ich könnte schon wieder hingehen, es ist toll den Herren bei der Arbeit zuzusehen. Mino steht suchend in der Halle. Betti fragt auf wen er denn warten würde und bevor Mino antworten kann sage ich, auf Udo. Mino grinst, die Aufzugtür geht auf und Udo steht vor uns.  Ich grüße und bekomme sogar ein Nicken zurück. Schade Udo ohne Eddy. Wir fahren dann zum Bahnhof, ich hole mir noch eine Expressreservierung und schaffe gerade so noch den früheren Zug Richtung Offenburg. 2 Stunden früher wie geplant bin ich wieder zu Hause. ………..  Danke an alle für 3 Tolle Tage in Frankfurt. 

